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Gerne geben wir mit dem vorliegenden Jah-
resbericht einen Einblick in unsere Tätigkeit 
und bedanken uns für die gute Zusammen-
arbeit und das Vertrauen.

Vorstand und Betriebsleitung 
Verein naturspielwald
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Vorstand

Es fanden insgesamt sechs Vorstandssitzun-
gen statt. Die folgenden Themen haben uns 
beschäftigt:

•	 Marketing-Aktivitäten, Social Media, 
vakanter Vorstandssitz

•	 Angebotszukunft naturspielwald
•	 Waldschule: Aufnahmeprozess, 

Stellensituation
•	 Rollenklärung Vorstand/operative Leitung
•	 Rollenklärung der Mitarbeitenden  

im Verein

Wir durften das Geschäftsjahr mit einem 
zusätzlichen Vorstandsmitglied in Angriff 
nehmen: Nicole Suter übernahm das Ressort 
Qualität, das bis dahin dem Ressort Finanzen 
angegliedert gewesen war. Daniel Kottmann 
hat den Vorstand per Ende 2022 verlassen. 
Herzlichen Dank, Dani, für deinen Einsatz und 
dein Engagement insbesondere für das Res-
sort Marketing.

Seit der Gründung von naturspielwald im 
Frühling 2000 sahen wir uns in der komfor-
tablen Situation einer vollen Auslastung un-
serer Angebote – wir führten häufig Warte-
listen. Dies hat sich in den vergangenen drei 
Jahren grundsätzlich verändert. So konnten 
wir die Waldspielgruppe nur noch an vier Wo-
chentagen durchführen, in der Waldschule 
blieben Plätze frei und das Angebot der 
Waldfüx reduzierte sich auf zwei Gruppen. 
Wir reagierten, indem wir unsere Marketing-
Aktivitäten intensivierten durch vermehrte 
Präsenz in den Social Media, einer Werbe-
aktion am Badener Wochenmarkt, der Teil-
nahme am Aargauer Familientag und durch 

Streuen von Print-Werbung. Gleichzeitig ver-
suchen wir, der Ursache auf die Spur zu kom-
men. Die durch das Ressort Qualität durch-
geführten Zufriedenheits-Umfragen geben 
uns wenig Hinweise, denn diejenigen Fami-
lien, die unsere Angebote nutzen, sind in ei-
nem hohen Mass zufrieden damit.

Leider ist es uns bis jetzt noch nicht gelun-
gen, den vakanten Vorstandssitz Marketing 
zu besetzen. 

Im Zuge der Anpassung an die neue Aus-
gangslage prüfen wir unsere Angebote da-
hingehend, ob sich die Bedürfnisse der Fa-
milien verändert haben. Der Waldmorgen 
für ganz junge Kinder ist die erste Neuerung, 
die wir ab dem Schuljahr 2023/2024 anbie-
ten können. 

Auch an der Waldschule gehen die Verän-
derungen, die unsere Gesellschaft bewegen, 
nicht spurlos vorbei. Dies zeigt sich in der 
Form von mehr Unruhe in der Klasse, von klar 
formulierten Wünschen und Ansprüchen sei-
tens Waldschul-Eltern und auch in Form von 
Zeichen der starken Belastung seitens Team. 
Wir reagierten, indem wir dem Aufnahmepro-
zess mehr Aufmerksamkeit zukommen las-
sen. Das Sicherstellen einer umfassenden El-
terninformation hinsichtlich Ausrichtung und 
Zusammenarbeit Schule-Eltern sowie eine 
sorgfältige Abklärung der Passung für quer-
einsteigende Kinder gehören zu den getrof-
fenen Massnahmen. Das Lehrpersonenteam 
wird intensiver unterstützt und die Ressour-
cen wurden aufgestockt. 

Vorstand
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Vorstand

Es ist dem Vorstand ein Anliegen, der Be-
triebsleitung von naturspielwald, bestehend 
aus Betriebsleiterin und den Angebotsleite-
rinnen, möglichst freie Hand zu lassen in der 
operativen Arbeit und seine eigene Tätigkeit 
auf seine eigentliche Funktion, d.h. die strate-
gische Leitung, zu beschränken. Die Transpa-
renz dieser Rollen hat sich intern inzwischen 
gut verankert und der Vorstand ist froh über 
das starke Leitungsteam. 

Die Frage über ein formales Mitsprache-
recht der Mitarbeitenden respektive ihrer au-
tomatischen Vereinsmitgliedschaft wurde an 
der Vereinsversammlung 2022 gestellt. Diese 
Fragestellung befindet sich noch auf der Vor-
stands-Agenda und wird als Pendenz ins Ver-
einsjahr 2023/2024 mitgenommen. Ein re-
gelmässiges Informationsbulletin aus den 
Vorstandssitzungen an alle Mitarbeitenden 
und eine offene Haltung hinsichtlich Anre-
gungen und Anliegen stellen bereits jetzt 
sicher, dass Mitwirkung und Mitgestaltung 
durch alle gewünscht ist und gelebt wird.  

Wir danken
•	 der Ortsbürgergemeinde Baden: Sie ist 

die Eigentümerin „unserer“ Waldplätze, 
die wir seit 1997 nutzen dürfen. 

•	 Stadtforstamt und Quartiervereine Baden 
für die Aktion Weihnachtsbaumverkauf

•	 Stadtforstamt und Stadtökologie Baden 
für die gute Zusammenarbeit, die Unter-
stützung und den Rückhalt 

•	 der Stadt Baden für die reibungslose 
Zusammenarbeit und die Unterstützung 

im Rahmen der Spielgruppen-Leistungs-
vereinbarung 

•	 unseren Käpplisponsoren Mobiliar Versi-
cherungen und Albiez Schuhhaus 

•	 Walter Brehm für das Gestalten unserer 
Drucksachen 

•	 der Apotheke Wyss in Baden, die unsere 
Notfallapotheken zu grosszügigen 
Einkaufskonditionen bestückt

•	 der Schwanenapotheke Baden, die uns 
ihre Schaukästen in der Mittleren Gasse 
Baden zur Verfügung stellt 

•	 unseren privaten Spendern  
und Spenderinnen 

•	 Frans und Franziska Peerdeman  
für die grosszügige Geldspende

•	 den Inserenten, die uns helfen, die Kosten 
für unsere Jahreszeitenpost zu tragen 

•	 der Praxis für Kinderzahnmedizin C. Spörli 
Wettingen, die auch dieses Jahr die 
Zahnprophylaxe in der Waldschule  
und im Waldkindergarten kostenlos 
durchgeführt hat 

•	 allen Familien, die uns ihre Kinder anver-
traut haben

•	 allen weiteren Institutionen und Perso-
nen, die uns in irgendeiner Form unter-
stützt haben. 

Simone Eichenberger
Vorstand Präsidium
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Jahresabschluss

Die Jahresrechnung des Schuljahres 2022/23 
weist ein positives Ergebnis mit einem Ge-
winn von rund 1‘500 Fr. auf. Massgeblich bei-
getragen zu diesem Abschluss haben insbe-
sondere die sehr gut ausgelasteten Gruppen 
bei den Waldfüx und in den Waldspielgrup-
pen sowie die konsequente Einhaltung der 
Budgets. Auch die Anpassung der Waldschul-
tarife – eine Massnahme, die erst in den kom-
menden Jahren ihre vollständige Wirkung 
zeigen wird – trug zur Kostendeckung bei.

Die gute Finanzlage ermöglichte auch in 
diesem Jahr die Bildung von Rückstellun-
gen. Diese werden insbesondere für den 
Ausgleich von Einnahmeschwankungen bei 
nicht voll ausgelasteten Jahrgängen in den 
einzelnen Angeboten benötigt – so werden 
wir einen grossen Teil dieser Rückstellungen 
bereits im laufenden Schuljahr benötigen, 
um die aktuell sehr geringe Kinderzahl in den 
Waldspielgruppen aufzufangen.

Die intensive Auseinandersetzung von Vor-
stand und Betriebsleitung mit dem Thema 
Finanzen wurde auch im vergangenen Jahr 
fortgeführt. Weitere Prozessoptimierungen 
wurden umgesetzt; die Auslagerung eines 
Teiles der Buchhaltung an ein spezialisiertes 
Treuhandbüro bewährt sich und soll weiter-
hin beibehalten werden.

Ganz herzlich möchten wir an dieser Stelle 
allen Mitarbeitenden für das Mitdenken, Mit-
tragen und die konsequente Umsetzung der 
Prozessoptimierungen danken, ohne die der 
positive Abschluss nicht möglich gewesen 
wäre. In ganz besonderem Masse bedankt 
sich der Vorstand bei unserer Betriebsleiterin 
Anita Kim – mit ihrer grossen Erfahrung und 

Finanzen
präzisem Blick für Mögliches und Unmögli-
ches trägt sie massgeblich dazu bei, natur-
spielwald auch für die Zukunft eine gesi-
cherte finanzielle Basis zu erhalten.

Dankbar sind wir weiterhin für die einge-
gangenen Spenden und Sponsorenbeiträge 
sowie die Berücksichtigung von naturspiel-
wald beim Erlös des Weihnachtsbaumver-
kaufs des Stadtforstamtes gemeinsam mit 
den Badener Quartiervereinen im Dezember 
letzten Jahres. 

Bei allen Familien bedanken wir uns herz-
lich für das grosse Vertrauen, das Mittragen 
und die gute Zahlungsmoral.

Kati Grzybowski
Vorstand Finanzen
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Jahresabschluss

AKTIVEN 31.07.2023 31.07.2022
in CHF in CHF

Postkonto 357'820.38 333'373.05
Debitoren 7'240.00 7'354.00
Delkredere -362.00 -367.70
Transitorische Aktiven 14'089.20 15'902.05
Umlaufvermögen 378'787.58 356'261.40
TOTAL AKTIVEN 378'787.58 356'261.40

PASSIVEN

Kreditoren 1'769.35 199.50
Transitorische Passiven 90'565.90 97'534.60
Kurzfristiges Fremdkapital 92'335.25 97'734.10

Rückstellungen für Schulgeldschwankungen 102'500.00 72'500.00
Rückstellungen für Lohnerhöhungen 45'000.00 45'000.00
Rückstellungen für Jubiläen 700.00 4'361.50
Fonds für Härtefälle und spezielle Bedürfnisse 20'971.82 20'971.82
Langfristiges Fremdkapital 169'171.82 142'833.32

Vermögen 115'693.98 112'640.72
Gewinn / Verlust 1'586.53 3'053.26
Total Vereinsvermögen 117'280.51 115'693.98
TOTAL PASSIVEN 378'787.58 356'261.40

Bilanz

Jahresabschluss 2022 / 2023



8

Waldspielgruppe

2022/2023 2021/2022
in CHF in CHF

Eltern-Beiträge 469'899.50 569'877.55
Mitgliedschaften 13'926.00 15'233.80
Einnahmen Anlässe 668.00 927.00
Einnahmen Inserate und Abos 4'210.00 3'090.00
Einnahmen Hospitationen und Kurse 40.00 60.00
Spenden und Sponsoring 11'025.00 3'864.25
Diverse Erträge 1'000.00 320.55
Beiträge Stadt Baden 12'149.25 14'772.75
Fonds-Einlagen 0.00 -1'000.00
Debitorenverluste, Veränderung Delkredere 5.70 349.67
TOTAL BETRIEBLICHER ERTRAG 512'923.45 607'495.57

Einkauf Verpflegung/Getränke 10'726.10 11'664.45
Bastel-, Schul- und Verbrauchsmaterial 4'224.70 3'614.70
Kleinere Anschaffungen/Werkzeuge 2'783.20 4'296.10
Apotheke/Hygiene-Material 376.40 213.60
Drucksachen 2'273.45 2'159.45
Waldfest 0.00 648.60
Diverse Anlässe 95.40 0.00
Raummiete, Infrastrukturkosten 19'153.55 19'399.35
Transportkosten 4'174.30 8'132.15
TOTAL AUFWÄNDE LEBENSMITTEL, MATERIAL ETC. 43'807.10 50'128.40

BRUTTOGEWINN I 469'116.35 557'367.17

Lohnaufwand 403'046.55 482'642.05
Sozialleistungen 47'757.10 53'923.00
Übriger Personalaufwand 5'404.50 7'050.25
TOTAL PERSONALWAUFWAND 456'208.15 543'615.30

BRUTTOGEWINN II 12'908.20 13'751.87

Versicherungen 448.70 450.45
Verwaltungsaufwand 8'916.98 8'911.60
Werbeaufwand 1'887.55 1'215.85
Übriger Betriebsaufwand 0.00 49.95
Finanzaufwand und Finanzertrag 68.44 70.76
TOTAL ÜBRIGER BETRIEBLICHE AUFWÄNDE 11'321.67 10'698.61

GEWINN / VERLUST 1'586.53 3'053.26

Jahresabschluss 2022 / 2023

Erfolgsrechnung
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Waldspielgruppe

Im Schuljahr 2022/23 waren wir erstmals seit 
mehr als 20 Jahren nur an 4 Wochentagen mit 
den Kindern im Wald unterwegs.

Die Gruppen setzten sich anfangs Schuljahr 
wie folgt zusammen:

•	 Montag 13 Kinder	  
6 Mädchen, 7 Buben

•	 Dienstag 12 Kinder	  
3 Mädchen, 9 Buben

•	 Mittwoch 12 Kinder	  
6 Mädchen, 6 Buben

•	 Donnerstag 12 Kinder	  
6 Mädchen, 6 Buben

Anfangs Schuljahr kamen 3 Kinder an zwei 
Wochentagen mit uns in den Wald: Zwei am 
Dienstag und Donnerstag, ein Kind am Mon-
tag und Donnerstag.

Ende Schuljahr waren es 5 Kinder, die zwei-
mal pro Woche unsere Waldspielgruppe be-
suchten: 3 Kinder am Dienstag und Don-
nerstag, 1 Kind am Montag und Donnerstag,  
1 Kind am Montag und Mittwoch.

Es gab während dem Jahr wenige Austritte, 
dann konnte jeweils ein Kind von der Warte-
liste nachrutschen.
Montag Nach den Frühlingsferien zügelte 
ein Kind und ein Kind unternahm mit der Fa-
milie eine Auszeit im Ausland. Beide Plätze 
konnten wir füllen. 
Dienstag Ein Kind hörte nach der Probezeit 
auf, ein Kind Ende Januar. Ein neues Kind star-
tete im Januar und eines im März.
Mittwoch Ein Kind wechselte im Januar in 
die Innenspielgruppe. Ein Kind hörte Ende 
Januar auf, da es ihm in der Kita vertrauter 

Waldspielgruppe
seit 1997
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Lili Schwarzmaier
Praktikum Schuljahresbeginn  
bis zu den Herbstferien

Jahresrückblick – Eckdaten
Spielgruppenstart 
Der Spielgruppenstart verlief positiv. Einzelne 
Kinder wurden ein paar Mal von ihren Eltern 
begleitet. Mit wachsendem Vertrauen konn-
ten sich diese immer mehr im Hintergrund 
halten, bis es ihr Kind auch schaffte, alleine 
mit uns unterwegs zu sein. Die meisten Kin-
der kamen aber bereits nach dem ersten, be-
gleiteten Spielgruppentag alleine mit uns mit.
Besonders gespannt waren wir bei zwei Kin-
dern, die beide erst im Dezember drei Jahre 
alt wurden. Beide kamen trotz ihrem jungen 
Alter nach wenigen Waldtagen vertraut und 
freudig mit uns mit und schafften es auch 
körperlich gut.

Um die Unterstützung von Lili, die uns bis 
zu den Herbstferien begleitete, waren wir 
sehr froh!

und wohler war. Beide Plätze konnten im 
März und nach den Frühlingsferien wieder 
besetzt werden.
Donnerstag Ein Kind hörte während der Pro-
bezeit auf. Zwei Kinder starteten neu (eines 
davon kam zusätzlich zum Dienstag auch am 
Donnerstag).

Team
Paula Bächli
Donnerstag, Stellvertretung am Montag im 
November und Dezember für Anouk,
Stellvertretung am Mittwoch 3 x für Yvonne 
und 2 x für Sibylle
Yvonne Brunner
Mittwoch
Sibylle Disler
Montag und Mittwoch 
Claudia Kurz
Dienstag 
Myriam Pfammatter
Dienstag und Donnerstag
Anouk Schartner
Montag
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Waldspielgruppe

Unsere einfachen, klaren Strukturen sollen 
helfen, den Kindern Orientierung im Wald-
tag zu geben. Wir versuchen, die Kinder mit 
einer wertschätzenden, akzeptierenden Hal-
tung, mit Empathie und auch mit einer Prise 
Humor abzuholen und durch den Waldmor-
gen zu begleiten.

Immer helfen auch unsere kleinen Wald-
freunde den Kindern, in die Waldwelt ein-
zutauchen, so dass der Wald für sie bald zu 
einem vertrauten Ort werden kann. Zwerg 
Malik, Stock Rumpumpel, Eichhörnchen Nala, 
die Maus „Frau Seidenschwanz“, Frau/Herr 
Schnägg – irgendeinen dieser Waldfreunde 
treffen wir immer an – meistens bei unserer 
Baumfreundin, der grossen Buche, wo auch 
das Haus von Zwerg Malik steht.

Jahreszeiten/Wetter
Das Wetter war uns recht wohlgesinnt in die-
sem Jahr. Anfangs Schuljahr durften wir we-
gen der grossen Trockenheit noch kein Feuer 
machen.

Im Herbst und Winter waren wir einige 
Male froh, dass wir im Notfall das Pfadiheim 
benutzen dürften, konnten dann aber immer 
im Freien bleiben. 

Der Herbst schenkte uns zauberhafte Ne-
beltage, bunte „Glücksblätter“, die durch die 
Luft wirbelten und Laubhaufen, unter denen 
wir uns verstecken konnten.

Dass wir immerhin etwa während zwei 
Wochen Schnee geniessen durften, war eine 
grosse Freude. Dann blieben wir für das Mit-
tagessen oben auf der Baldegg. An manchen 
Tagen assen wir im Schutz vom Bushäuschen 
und an sehr kalten oder windigen Winterta-

gen fanden wir für den Abschluss in der Gar-
derobe vom «Schuelhüsli» in Münzlishausen 
Unterschlupf.

Wie jedes Jahr erlebten wir das Frühlingser-
wachen zusammen mit den Kindern als Wun-
der und grosse Freude. Die milde Zeit bis zu 
den Sommerferien verflog im Nu.

Elternanlässe
Unser Lichterfest wurde ein wenig moder-
ner … An windigen Tagen haben wir Man-
darinen-Lichter dabei mit LED-Kerzen, damit 
das Lichterfest auch dann stimmungsvoll ist, 
wenn der Wind unsere Apfellichter ausbläst. 
In diesem Jahr führten wir das Lichterfest von 
Montag bis Donnerstag mit jeder Gruppe 
einzeln durch. 

Im Winter boten wir unsere telefonischen 
Elterngespräche an. 

Die Sommerfeste konnten wir, wie die Lich-
terfeste, ohne Gebrauch vom Verschiebe
datum mit allen Kindern und deren Familien 
feiern. 

Anmeldungen
Neu haben wir die Anmeldungen für das 
nächste Spielgruppenjahr erst anfangs Januar 
per E-Mail an interessierte Eltern verschickt. 
Auch die Flyer für das kommende Spielgrup-
penjahr an alle Eltern der Stadt Baden mit Kin-
dern im Spielgruppen-Alter haben wir etwas 
später, also erst im Januar, verschickt. 

Abschied 
Verabschieden müssen wir uns diesmal 

nicht nur von den Kindern, die in den Kinder-
garten wechseln, sondern auch von Yvonne 
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Brunner, unserer langjährigen Wegbegleite-
rin in der Spielgruppe. Yvonne wird im Au-
gust eine Kindergartenklasse übernehmen.

Neues Angebot
Eltern-Kind-Waldmorgen

Wir haben das Konzept für unser neues 
Angebot «Eltern-Kind-Waldmorgen» erstellt. 
Beim «Eltern-Kind-Waldmorgen» trifft sich die 
Gruppe von 5 bis 8 Kleinkindern zusammen 
mit einem Elternteil oder einer vertrauten Be-
zugsperson, um während zwei Stunden ge-
meinsam den Wald zu entdecken, zu staunen, 
sich zu bewegen, zu spielen und um sich im 
Wald wohlzufühlen.

Der Eltern-Kind-Waldmorgen trifft das Be-
dürfnis vieler Eltern und so hoffen wir, dass 

die Kinder für den Start in die Waldspiel-
gruppe gut vorbereitet sind. 

Francine Graber leitet das Angebot und 
wird bei Bedarf von Leandra Schenker ver-
treten.

naturspielwald in der Stadt  
im September und März

Am 17. September 2022 fand der Aargaui-
sche Familientag in der Stadt Baden statt. 
Unser Standort war der Haldenspielplatz. 
Dort konnten sich Interessierte zu allen unse-
ren Angeboten informieren. Die Kinder durf-
ten über dem Feuer Popcorn braten und in 
Tastschachteln greifen und raten, was getas-
tet wurde. 

Fast schon traditionell ist inzwischen unser 
Stand am Markt, bei dem wir im März 2023 
von Eltern und Kindern der Waldschule und 
vom Hort Gebackenes und Gebasteltes ver-
kaufen und Gelegenheit für den Austausch 
mit der Bevölkerung haben.

Weiterbildungen
Im Winter fand in diesem Schuljahr die Erste 
Hilfe-Weiterbildung mit Claudia Büchi (info@
notfallcoaching-buechi.ch) am Waldschul-
platz statt. Wer im letzten Schuljahr nicht da-
bei war, konnte die Erste-Hilfe-Kenntnisse 
jetzt auffrischen.

Jeanne Vera Caspar (ehemalige Waldspiel-
gruppen-, Hort- und Füx-Leiterin und immer 
noch Leiterin von Ferienerlebnistagen) hat 
dem ganzen nsw-Team zum Abschied eine 
Weiterbildung geschenkt. So erlebten wir im 
März 2023 einen teambildenden Nachmittag 
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Waldspielgruppe

beim Waldschulplatz mit anregendem Aus-
tausch und vielen eigenen Sinneserlebnis-
sen. Anschliessend durften wir den Tag mit 
einem feinen Essen auf der Baldegg ausklin-
gen lassen.

Ausblick
Wir freuen uns auf die 10 bisherigen Wald-
spielgruppen-Kinder, die weiterhin mit uns 
im Wald unterwegs sein werden! Drei sogar 
dann an zwei Wochentagen.

Wir freuen uns auch sehr auf die neuen Kin-
der, die im August zu uns stossen werden und  
wünschen uns, dass wir alle 4 Gruppen noch 
füllen werden!

Wir sind gwundrig und vorfreudig auf den 
Start unseres neuen Eltern-Kind-Angebotes. 
Und wir freuen uns, dass zwei unserer Wald-
spielgruppenkinder nach den Sommerferien 
in den Waldkindergarten übertreten werden.

Sibylle Disler
Angebotsleiterin Waldspielgruppe
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Waldschule

Die Kindergruppe unserer Waldschule wurde 
während dem Schuljahr 2022/23 von folgen-
den Mitarbeiterinnen geleitet:

•	 Nathalie Bossi 
bis Dezember 2022 Kindergarten  
(Montag bis Freitag) 
ab Januar 2023 Kindergarten  
(Montag bis Mittwoch)

•	 Franziska Weiss 
bis Dezember 2022 Unterstufe  
(Donnerstag und Freitag) 
ab Januar 2023 Kindergarten  
(Donnerstag und Freitag)

•	 Nadja Hartmeier 
Unterstufe (Montag und Dienstag)

•	 Luzia Müller 
bis Dezember 2022 Unterstufe (Mittwoch) 
ab Januar 2023 Unterstufe  
(Mittwoch bis Freitag)

•	 Livia Briese 
Praktikantin Kindergarten  
(Dienstag bis Freitag)

•	 Sarah Weber 
Praktikantin Primarstufe  
(Montag bis Freitag)

•	 Michèle Färber 
Waldköchin (Dienstag)

•	 Diverse Stellvertretungen Kinder
garten und Unterstufe: Ursina Frei, 
Regina Meyer-Lepke, Andrea Zangger

•	 Annemarie Geiser 
freiwilliger Religionsunterricht

•	 Désirée Eberle 
Schulleitung 

Die Klasse setzte sich aus 25 Kindern (10 Mäd-
chen und 15 Buben) zusammen. Wobei 7 Kin-

der ihr erstes Kindergartenjahr absolvierten, 
6 Kinder das 2. Kindergartenjahr. 6 Kinder be-
suchten die erste Klasse unserer Waldschule 
und 6 Kinder die 2. Klasse.

Wohngemeinden der Kinder
	· Baden	 10	Kinder
	· Bad Zurzach	 1	Kind
	· Biberstein	 2	Kinder
	· Ehrendingen	 1	Kind
	· Ennetbaden	 2	Kinder
	· Fislisbach	 1	Kind
	· Nussbaumen	 2	Kinder
	· Unterendingen	 1	Kind
	· Wettingen	 3	Kinder
	· Windisch	 1	Kind
	· Zufikon	 1	Kind

„ärderiich und siidefin“ lautete das Jahres-
thema im Schuljahr 2022/23.

Bei warmen Temperaturen und einer 
schon länger andauernden Trockenheit sind 
wir in das neue Schuljahr gestartet. Unsere 
Waldköchin zaubert während den Wochen 
des Feuerverbots leckere Sommermenus aus 
dem Kochtopf. Unser Wurzelzwerg Loor hat 
die Waldkinder zum Schulbeginn zu einem 
Steinfest eingeladen. Alle Kinder bringen aus 
ihren Ferien einen Stein mit in den Wald. Der 
Stein wird u.a. auch als Trost-Stein eingesetzt 
für traurige Kinder. Im ersten Quartal beschäf-
tigen wir uns intensiv mit dem Ankommen im 
Wald und das Zusammensein in der neuen 
Gruppe. Das gegenseitige Kennenlernen, das 
Erproben von Rollen und sich darin zurecht-
finden, ist täglich Thema. Einmal mehr zeigt 
es sich, wie wichtig diese erste Kennenlern-

Waldschule
seit 2008
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Waldschule

Phase ist. ‘Vertrauen fassen’ und ‘Beziehun-
gen knüpfen’ muss täglich eingeübt werden. 
Die Lehrerinnen sind mit ihrer vollen Präsenz 
gefordert und meistern die damit verbunde-
nen Herausforderungen einmal mehr gross-
artig. 

Mit dem Herbst und den fallenden Blättern 
stellen sich andere grosse Fragen. Zum Bei-
spiel ist es immer wieder interessant zu ent-
decken und zu erforschen, welche Überwin-
terungsstrategien die umliegenden Pflanzen 
haben und welche Tiere wo und wie über-
wintern. Wider Erwarten schnell wird es dann 
Ende November/anfangs Dezember so rich-
tig kalt und es fällt sogar der erste Schnee. 
Was für eine Freude! Die ersten Wochentage 
im Dezember schlitteln alle am Eichtalhang 
wild und schnell. Im verschneiten Wald su-
chen wir fleissig Spuren. Die Überwinterungs-

strategien werden praktisch erprobt. Sich 
stets bewegen und zwiebelschichtig warm 
und trocken anziehen hat oberste Priorität. 
Leider war das dann aber auch die einzige 
mehrtägige Schlittelzeit in dieser Saison. 

Im Januar erwartet die Waldkinder dann 
ein besonderes Highlight der anderen Art. 
Die erste Schulreise ins Naturama findet statt. 
Im Rahmen des Mitmach-Museums fertigen 
sie ihr Ausstellungsstück zum Thema «Fich-
tengallen» an. Sie erweitern dabei ihr Wissen 
zu den entsprechendes Fichtengallenläusen.

Mit dem Angebot von „Kultur macht 
Schule“ ist es dann möglich, im Mai sogar ein 
zweites Mal das Naturama zu besuchen. Eine 
wunderbare Gelegenheit für unsere Waldkin-
der, sich einmal in einem anderen Rahmen 
mit vielfältigen Naturthemen zu befassen. 
Und zu guter Letzt wird dann grad noch ein 

Fichtengallenläuse
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hören und erkennen und vieles mehr. Ein ein-
drücklicher friedlicher Samstagmorgen in der 
Waldfamilien-Gemeinschaft.

Nach den Frühlingsferien bewegen uns 
bereits erste Abschieds- und Übergangs-
gedanken. Die Kinder werden langsam mit 
dem unausweichlichen Schuljahresend-
Thema konfrontiert. Wer zieht weiter und 
wohin? Wer bleibt und was erwartet uns 
alle im neuen Schuljahr? Parallel zu den gro-
ssen und tiefen Gedanken ist die grosse Vor-
freude und Spannung spürbar, welche dem 
Tag der Waldübernachtung gilt. Die Bestel-
lung bei der Wetterhexe für einen windstil-
len, trockenen und gewitterlosen Tag/Abend 
ist aufgegeben. Über Wochen hin scheint uns 
das Wetter gut gesinnt zu sein. Fast schon 
ein bisschen unheimlich. Und siehe da, ei-
nige Tage vor der Waldübernachtung kündi-
gen sich erste Gewitterfronten an. Wir zögern 
den Entscheid hinaus und melden uns mehr-
mals bei der Wetterstation. Doch auch damit 
lassen sich keine Winde und Blitze vertrei-
ben. Aufgrund der Prognose verlegen wir die 
Übernachtung ins Schulhäuschen. Dies tut 

Museum gebaut im Wald. Auch da gibt es al-
lerhand zu bestaunen. Mit Lehm wird fleissig 
modelliert und schon bald können Versteine-
rungen und dergleichen bewundert werden. 
Auch ein Mammut darf nicht fehlen.

Mit dem Frühling meldet sich der Wun-
dergwunder wieder aus allen Ritzen, Lö-
chern und Knospen. Keimlinge werden ent-
deckt, beobachtet und in ihrem Wachsen 
bestaunt. Auch die Vogelwelt erwacht zu 
neuem Leben. Die Kinder lauschen den Vo-
gel-Stimmen und erfahren verschiedene 
Merkmale zu den einzelnen Vögeln. Es wer-
den Nester nachgebaut und mit Liedern, Ge-
schichten und Texten wird das Vogelthema 
ausgiebig beleuchtet. Mit dem Vogelmorgen 
und dem Exkursionsangebot der begnade-
ten Ornithologin Monica erfahren wir einen 
weiteren Höhepunkt in diesem Waldschul-
jahr. Frühmorgens kommen die Waldkinder 
mit einer erwachsenen Begleitperson in den 
Wald und tauchen ein in verschiedene Vogel-
posten: Vogelgeschichten hören, nachspielen 
und nachlegen. Vogelnester bauen. Präparate 
bestaunen und Fragen stellen. Vogelstimmen 
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der guten Stimmung aber keinen Abbruch. 
Die Kinder durften ihre Schlafplätze bereits 
auswählen und kuscheln sich gemütlich in 
die Ecken des Schulhäuschens. Den Abend 
und den Übergang zur Nacht verbringen je-
doch alle gemeinsam draussen. Nach einem 
Feuer-Znacht geht es auf die verschiedenen 
Waldspaziergänge. Das Draussen-unterwegs-
sein in der Nacht wird zum Thema. Wir wollen 
die Tiere nicht stören und bewegen uns auf 
leisen Sohlen und dafür mit gespitzten Oh-
ren. Nach dem nächtlichen lichtvollen Figu-
renspiel beim Baumfreund geht es ab Rich-
tung Schulhäuschen und Schlafplätze.

Der Abschlussmorgen steht ebenfalls unter 
schlechter Wetterprognose. Wir haben gro-
sses Glück und können auf dem nahe gelege-
nen Glück-Hof den Schulungsraum benutzen 
und dort unser reichhaltiges Zmorge-Buffet 
geniessen und die Abschiedsfeierlichkeiten 
begehen. Mit vielen glücklichen zufriedenen 
Waldkindern und ihren Familien ist das ein 
würdiger und festlicher Schuljahresabschluss. 

Insgesamt 8 Waldkinder wurden verab-
schiedet. Zwei Erstklasskinder sind weiterge-
zogen in andere Schulgemeinden. 6 Kinder 
sind in die 3. Klasse in ihrer Wohngemeinde 
übergetreten. 

Dieses 15. Waldschuljahr ist rund und stim-
mig zu Ende gegangen. Von kleinen und gro-
ssen Waldmenschen mussten wir uns verab-
schieden. Es warten neue Gesichter und mit 
ihnen ihre Geschichten auf das Weitererzäh-
len im neuen Waldschuljahr. 

Ein herzliches und grosses DANKE an alle 
kleinen und grossen Waldmenschen, wel-
che sich in diesem letzten Waldschuljahr 

mit grösstem Engagement, ganz viel Herz-
blut und einer tiefen Zuversicht für das Wohl 
der Waldschule eingesetzt und damit unsere 
Wurzeln der Gemeinschaft weiter gestärkt 
haben. 

Désirée Eberle  
Angebotsleiterin Waldschule

Elternanlässe 
•	 Auftakt-Elternabend im Wald
•	 Räbeliechtliabend mit Umzug  

in der anbrechenden Dunkelheit
•	 Informationsmorgen  

für interessierte Eltern
•	 Waldabend mit Darbietungen  

der Kinder für die Waldfamilien
•	 Abschlussmorgen nach der Waldüber-

nachtung mit allen Kindern und Eltern 
•	 Elterngespräche

Spezielles 
•	 Verkehrserziehung
•	 Räbenschnitzen mit der Oberstufenklasse 

aus Spreitenbach von Simone Eichenber-
ger

•	 Zahnprophylaxe 1x pro Quartal 
•	 Besuch der Kinder vom 1. Kindergarten  

in der Zahnarztpraxis von Carola Spörli 
•	 Je 3x Turnunterricht in der Turnhalle für 

die Kindergarten- und Unterstufenkinder
•	 Waldübernachtung
•	 wöchentlich Musikgrundschule
•	 10x freiwilliger Religionsunterricht  

bei Frau Annemarie Geiser
•	 1 Hospitationstag
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Sibylle Disler und Myriam Pfammatter leite-
ten die Dienstag-Gruppe, Yvonne Brunner 
und Myriam die Donnerstag-Gruppe. An den 
Nachmittagen der Lichterfeste in den Spiel-
gruppen arbeiteten Paula (am Dienstag) und 
Sibylle (am Donnerstag) für Myriam. Im Januar 
fehlte Yvonne 3 Wochen wegen ihrem Prak-
tikum der PH zur Kindergärtnerin und Sibylle 
vertrat sie an diesen Donnerstagen.

Angemeldet wurden 15 Kinder, 9 davon für 
beide Tage, wobei eines dieser Kinder dann 
im zweiten und vierten Quartal nur am Diens-
tag dabei war, weil es in dieser Zeit am Don-
nerstag in die Logopädie ging.

Ein Geschwisterpaar (1 Kind an beiden Ta-
gen, 1 Kind nur Donnerstag) wurde noch vor 
dem Start wieder abgemeldet.

Ein Spielgruppenkind, das Einzige, kam an-
fangs September am Dienstag neu dazu.

Ein Kindergartenkind, das nicht bei uns in 
der Waldschule war, kam nach den Frühlings-
ferien dazu. Es war unsere erstes «externes» 
Kind.

Dienstag
•	 Spielgruppe	 1
•	 1. Kindergarten 	 3
•	 2. Kindergarten	 (3) 4
•	 1. Klasse	 2
•	 2. Klasse	 2

Donnerstag
•	 Spielgruppe	 0
•	 1. Kindergarten	 3
•	 2. Kindergarten	 3
•	 1. Klasse	 1
•	 2. Klasse	 4

Waldhort
seit 2011
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Spielgruppe
1 Mädchen 	 0 Buben
1. Kindergarten
2 Mädchen	 1 Buben
2. Kindergarten 
2 Mädchen	 1 (2) Buben
1. Klasse
0 Mädchen	 2 Buben
2. Klasse
3 Mädchen	 2 Buben

Für ein paar jüngere Kinder war der Start im 
Hort immer wieder schwierig, weil sie vom 
Kindergarten-Morgen schon müde waren 
und die Aussicht, noch den ganzen Nach-
mittag nicht nach Hause gehen zu können, 
ihnen endlos erschien. Das geruhsame Zu-
sammensitzen, Bücher anschauen und Ge-
schichten erzählen beim Treffpunkt neben 

dem Baldegger-Bushäuschen war da hilf-
reich. Die Welt sah auch schnell heiterer aus, 
wenn wir uns entschieden, erst mal auf den 
Spielplatz oder nach Münzlishausen zu ge-
hen. Und wenn wir uns auf den Weg zu un-
serem Waldplatz machten, fanden dort auch 
jene Kinder, die nicht in den Wald wollten, 
schnell ins Spielen und Werken und der Är-
ger und Protest war vergessen.

Die jüngsten drei Mädchen waren fast das 
ganze Jahr in ihren Rollenspielen, ob im Wald, 
auf dem Spielplatz oder im Horthäuschen, 
meistens als Prinzessinnen. Die jüngeren Bu-
ben waren da eher als Polizisten, Räuber, Di-
nosaurier und wilde Tiere unterwegs und er-
lebten wie die Prinzessinnen viele Abenteuer. 
Auch die Schulkinder schlüpften noch ab und 
zu in Rollenspiele. Und so, jedes auf seine 
Weise, waren alle am Fabulieren, Konstruie-
ren, Bauen, Spielen und Werken - mit Seilen, 
Sägen, Messern, Hämmern und Schaufeln, 
mit Holz, Erde und Wasser, mit Garn, Faden, 
Nadeln, Scheren, Stoffresten, Farben, Papier 
und Leim. Sie hatten Auseinandersetzungen, 
schlossen wieder Frieden, waren zusammen 
am Entdecken, Lachen und immer wieder an-
einander am Lernen. Und wir Frauen versuch-
ten sie dabei zu begleiten und zu helfen, wo 
Hilfe nötig war.

Es gab auch immer wieder verschiedene 
Begegnungen mit Menschen, die auf der 
Baldegg unterwegs waren, z.B. der Mann, 
der regelmässig seine Lenkdrachen steigen 
lässt, Hundespaziergänger, KiTas, die auch 
im Wald sind oder Kinder und ihre Begleitun-
gen auf dem Spielplatz neben dem Restau-
rant Baldegg. 
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Im Winter waren wir ein paar Mal oberhalb 
vom Glück-Hof auf den Wiesen und genos-
sen die Sonne, rollten über die steilen Wie-
senhänge hinunter, versteckten uns in den 
Hecken und besuchten die Ziegen auf dem 
Glück-Hof.

Auch in der Nähe von Münzlishausen, am 
Weg zum Schwabenbergplatz, waren wir 
mehrmals an einem Waldplatz neben einem 
kleinen Tobel. An diesen Steilhängen kletter-
ten die Kinder mit Seilen hoch und rutschten 
wieder runter, bauten Kugelbahnen und wa-
ren danach voller Erde und Laub. Ein Glück 
gibt es die Matschhosen… 

Leider konnten wir nur ganz selten über 
verschneite Hänge rutschen. 

Vor allem mit der grösseren Donnerstag-
Gruppe blieben wir meistens im Wald. Im 
doch eher kleinen Hortraum zu sein, war mit 
12 Kindern oft eine Herausforderung - für die 

Kinder war es schwierig, nicht zu wild und zu 
laut zu werden, für uns Frauen die Ruhe zu 
bewahren. Zum Glück blieben ein paar Schul-
kinder bei fast jedem Wetter gerne draussen 
auf dem grünen Platz, spielten Fussball, Fan-
gen und turnten an den Reckstangen oder 
spielten im grossen Sandkasten.

Der Sand wurde im Frühling erneuert und 
wir bekamen auch eine neue Abdeckung. 

Wie immer, war auch dieses Jahr der Zvi-
eri ein wichtiger Fixpunkt. Vor allem im Hort
häuschen wurde viel gebacken, doch auch 
über dem Feuer haben wir Muffins, Lebku-
chen, Schlangenbrot und Pizzas gebacken, 
Popcorn, Vogelheu und Suppen gemacht 
und darauf geachtet, dass für die Schulkinder 
auch noch etwas übrig blieb, denn obwohl 
sie in der Schule ihren Zvieri assen, genossen 
sie es, bei uns im Hort auch noch etwas zu 
schnabulieren. 

Und zu jeder Jahreszeit haben wir die Kin-
der, die in dieser Zeit geboren sind, gefeiert 
und ihnen die besten Wünsche in ein Schne-
ckenhaus geflüstert und mit auf den Weg ge-
geben.

Wir hoffen sehr, dass die fünf Schulkin-
der, das Spielgruppenkind und Yvonne, die 
nach den Sommerferien nicht mehr mit uns 
im Hort sein werden, dieses Waldglück noch 
lange mit sich tragen können.

Myriam Pfammatter
Angebotsleiterin Hort und Erlebnistage
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In diesem Schuljahr waren wir wieder mit den 
gewohnten Gruppen „Müsere“ und „Rotholz“ 
unterwegs. Die Kappelerhof-Gruppe war 
nicht mehr gross genug, um sie separat zu 
führen. Die in der Kappelerhof-Gruppe an-
gemeldeten Kinder wurden deshalb mit der 
Rotholz-Gruppe zusammengelegt, was prima 
geklappt hat. 

Dadurch ergaben sich zwei sehr grosse 
Gruppen. Da die Leiterinnen viele Kinder be-
reits kannten, waren sie bereit, mit 17 bzw. 18 
Kindern zu starten. Trotzdem hatten wir bis 
zum Schuljahresbeginn wieder 4 Kinder auf 
der Warteliste, etwas später sogar 6. Ausser-
gewöhnlicherweise gab es in beiden Grup-
pen keinen einzigen Wechsel, sodass leider 
kein Kind der Warteliste nachrücken konnte. 
Dennoch wären es zu wenige Kinder gewe-
sen, um eine dritte Gruppe zu führen. 

Beide Gruppen mussten je einen Samstag 
wegen Sturms ausfallen lassen. Dadurch ka-
men jeweils die Reservedaten zum Tragen. 

Ein grosses Highlight in beiden Gruppen 
war der Besuch von Jäger Juan, der im Herbst 
der Müsere-Gruppe und im Frühling der Rot-
holz-Gruppe unglaublich viel Spannendes zu 
den Waldtieren zu erzählen hatte. Die Kinder 
fanden Dachsbauten, Fuchsspuren und Reh-
schlafplätze und erfuhren allerlei zum Leben 
und Zusammenleben der Tiere im Wald. Zum 
Schluss eines jeden Besuchs liess Jäger Juan 
die Kinder den Inhalt seines Rucksacks ent-
decken und erzählte genau, warum er immer 
ein Seil, eine Blache, Handschuhe und vieles 
mehr mit sich trägt.

Waldfüx
seit 2001
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Müsere
Leitung 	 Livia Gärtner und Isabelle Villiger 

	· Gestartet 	 17 Kinder
	· Wechsel 	 keiner
	· Beendet 	 17 Kinder
	· Thema 	 Insekten

Dazu passende Geschichten und Becher
lupen

Rotholz
Leitung	 Christine Schneider-Etter
		  und Daniela Rentsch

	· Gestartet	 18 Kinder
	· Wechsel 	 keiner
	· Beendet 	 18 Kinder
	· Thema 	 Geschichte „Latte Igel  
	 und der Wasserstein“

Dazu an jedem Füx-Termin ein Stück der 
Geschichte als Theater von den Leiterinnen 
gespielt.

Zum Schuljahresende verabschieden wir 
nach 9-jähriger Füx-Tätigkeit Isabelle Villiger. 
Wir danken ihr für den Einsatz für naturspiel-
wald und wünschen ihr alles Gute auf ihrem 
weiteren Weg.

Anita Kim 
Angebotsleiterin Waldfüx



23

Erlebnistage

Bäumige  
Frühlings-Erlebnistage

Wie immer waren die Frühlings-Erlebnistage 
in der 2. Ferienwoche, also am Dienstag, 18. 
und am Donnerstag, 20. April 2023.
Am Dienstag waren 22 Kinder dabei, am Don-
nerstag 15. 10 davon an beiden Tagen, wobei 
sich eines erst am Dienstag entschied, auch 
am Donnerstag mitzukommen. 
Ein Kind musste krankheitshalber kurzfristig 
absagen. 
Insgesamt waren 26 Kinder angemeldet 
(14 Mädchen und 12 Buben), davon waren 
7 Geschwisterpaare/trio.

•	 Spielgruppenkinder	 6
•	 Kindergartenkinder	 10
•	 Schulkinder 1. und 2. Klasse	 2
•	 Grössere Kinder: 4 Mädchen und 2 Buben 

aus der 3. Klasse,  
2 Mädchen aus der 5. Klasse

Einem Spielgruppen-Kind war der Tag zu lang 
und es wurde am Dienstag etwas früher ab-
geholt

Jeanne-Vera Caspar und Myriam Pfam-
matter haben beide Tage vorbereitet und 

am Dienstag mit Unterstützung von Janine 
Schneider geleitet. Am Donnerstag war die 
Gruppe kleiner und konnte im Zweier-Team 
geleitet werden.

Annekätty und Willibald, zwei Baumfigu-
ren, begleiteten uns an diesen zwei bäumi-
gen Tagen.

Am Dienstag brachten sie die Kinder zum 
Staunen, als sie uns zeigten, wie wir Baum-
stämme zum Klingen bringen können.

Wir lernten die verschiedenen Baumar-
ten kennen, versuchten ihr Alter zu schätzen, 
suchten Bäume, die gleich alt sind wie wir 
und feierten ihren Geburtstag, denn Bäume 
sind fast alle im Frühling geboren. 

Am Donnerstag fanden wir Annekätty und 
Willibald ganz durcheinander an. Willibald 
hat seine Augen verloren und so konnte er 
sich nur noch durch Tasten und Hören und 
mit Hilfe seiner Freundin im Wald bewegen. 
Das probierten die Kinder gleich selber aus 
und führten sich gegenseitig blind zu einem 
Baum, den sie abtasteten. 

Aber das gab kalte Finger, denn am Don-
nerstag war es nass und kalt. Wir waren froh 
um das gedeckte, trockene Waldsofa und um 

Erlebnistage
seit 2012
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das wärmende Feuer in unserer Mitte. Immer 
wieder konnten Kinder ihre kalten Hände und 
Füsse dort wärmen. Auch trockene Socken 
und Hosen waren gefragt, denn das Hüpfen 
in die Wasserlachen war trotz Kälte schön. 

An beiden Tagen warteten verschiedene 
Posten auf die Kinder, an denen sie frei spie-
len und werken konnten. Baum-Musik-Ins
trumente wurden hergestellt. Ein bäumiges 
Schatzsäcklein konnte mit Stempelbuch
staben bedruckt werden (Buchstaben waren 
ursprünglich Zeichen, die ins Buchenholz ge-
ritzt wurden, um so Botschaften zu vermit-
teln). Die Wurzelstränge und Wurzelhöhlen 
der Bäume luden ein, eine Wald-Golfbahn zu 
bauen. Verschiedene Hindernisse und Tun-
nels mussten mit dem Ball umspielt werden. 
Aus Stöcken, mit Farbe und Garn wurden ei-
gene Waldfiguren gebastelt. Oh, wie freu-
ten sich Willibald und Annekätty, als sie am 
Schluss so viele Stock-Freunde hatten.

Aber die Möglichkeiten des Spiels sind im 
Wald unbegrenzt, so wurde mit den Golfbäl-
len auch Fussball gespielt und zusätzlich aus 
feinem Astwerk ein Fussball hergestellt, der 
dann aber leider nicht so lange stabil blieb. 
Einige Kinder haben Dinosaurierknochen ge-
funden und ein Museum gebaut, in das wir 
am Nachmittag eingeladen wurden. Und es 
wurde geschaukelt, eigenständig gewerkt, 
Drachenfangis gespielt und einfach das Zu-
sammensein im Wald genossen.

Die Geschichte von Filio, dem Baum, zeigte 
uns am Dienstag, wie es einem Baum über all 
die Jahren ergehen kann, in denen aus dem 
kleinen Samen ein grosser Baum wird. 

Am Donnerstag nahm uns eine kleine 
Maus auf ihre Reise mit, bei der sie vom Kna-
cken der Föhrenzapfen vor dem Fuchs geret-
tet wurde.

Eigentlich wollten wir am Donnerstag zum 
Zvieri Schoggiblätter machen, doch wegen 
dem kalten Wetter stellten wir das Programm 
etwas um und haben Schoggifondue geges-
sen. So war die Schoggi noch etwas warm 
und auch Äpfel und Birnen sind super fein.

Sommer-Erlebnistage
Ameisen-Wald-Tanz
Die Sommer-Erlebnistage waren in der letz-
ten Ferienwoche, also am Dienstag, 8. und am 
Donnerstag, 10. August 2023.

Die Leitung am Dienstag hatten Franziska 
Weiss und Myriam Pfammatter. Am Don-
nerstag leiteten Francine Graber und Myriam 
Pfammatter die Gruppe. 

Weil in den Sommerferien am Waldschul- 
und Waldspielgruppen-Platz viele Bäume 
wegen Borkenkäferbefall gefällt werden 
mussten, verbrachten wir die zwei Tage im 
Österliwald. 

Am Dienstag waren 12 Kinder dabei, am 
Donnerstag 21. 6 davon an beiden Tagen, 
wobei sich eines erst am Dienstag entschied, 
auch am Donnerstag mitzukommen. 
2 Kinder mussten krankheitshalber kurzfris-
tig absagen. 
Insgesamt waren 27 Kinder angemeldet  
(14 Mädchen und 13 Buben), davon waren 3 
Geschwisterpaare.

•	 Spielgruppenkinder	 3
•	 Kindergartenkinder	 14
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•	 Schulkinder 1. und 2. Klasse	 4
•	 Grössere Kinder: 2 Mädchen und 1 Bub 

aus der 3. Klasse, 1 Mädchen und 1 Junge 
aus der 4. Klasse und 1 Mädchen aus der 
5. Klasse.

Eine grosse und eine kleine Ameise brauch-
ten an beiden Tagen unsere Hilfe. Am Diens-
tag versuchten die beiden, zu zweit einen 
Ameisenhaufen zu bauen, doch obwohl sie 
im Verhältnis zu uns Menschen sehr stark 
sind, schafften sie es nicht alleine. 

Am Donnerstag haben sie ihre Duftspur 
verloren und fragten sich, ob wir ohne Füh-
ler überhaupt Düfte wahrnehmen können. 
Sie trauten uns komischen Wesen zuerst nicht 
viel zu und meinten, dass wir ohne Fühler und 
mit nur zwei Beinen und zwei Armen nicht fä-
hig sind, ihnen zu helfen. Die Kinder bewie-
sen dann aber mehr Geschick, als die Amei-

sen erwartet haben! Sie staunten, was wir 
mit unseren Händen, Nasen, Augen und Oh-
ren alles machen können. So bauten die Kin-
der in Kürze miteinander einen ansehnlichen 
Ameisenhaufen und die Duftspuren, die am 
Weg in den Büschen hängen, wurden auch 
schnell entdeckt. Das Erraten der verschiede-
nen Düfte war jedoch nicht so einfach und 
konnte später an unserem Waldplatz noch 
geübt werden. 

Wie das Ameisenvolk haben auch die Kin-
der verschiedenen Fähigkeiten und können 
verschiedene Aufgaben für die Gruppe über-
nehmen und einander helfen. So teilten wir 
unseren Znüni, sammelten zusammen Brenn-
holz, sangen und tanzten und versuchten, da-
bei mit unseren selbstgebastelten Fühlern zu 
kommunizieren. Wir bastelten Ameisen-Figu-
ren aus Holz und aus Filzwolle, übten unsere 
Geschicklichkeit und Kraft auf dem selbstge-
bauten Parcours und bauten mit Holz Klang-
stäbe und Rätschen. Gruppenweise versteck-
ten wir Eier und versuchten dann, die Eier der 
anderen Gruppen wieder zu finden. Und wie 
staunten wir, dass all die gefundenen Eier im 
Bauch der grossen Ameise Platz haben und 
dass eine Ameisenkönigin bis zu 300 Eier pro 
Tag legen kann.

Ein paar Kinder halfen gerne beim Feuern 
und Kochen. Andere waren eine grosse Hilfe 
beim Aufräumen und einige freuten sich ein-
fach über das Wiedersehen mit alten Wald-
freunden und genossen es, wieder einmal 
miteinander im Wald zu spielen. 

Myriam Pfammatter
Angebotsleiterin Erlebnistage und Hort
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Team

Das naturspielwald-Team
Bächli Paula Praktikantin Waldspielgruppe, Waldspielgruppenleiterin

Bossi Nathalie Lehrerin Waldkindergarten

Briese Livia Praktikantin Waldkindergarten

Brunner Yvonne Waldspielgruppenleiterin, Gruppenleiterin Hort

Bürgler Beatrice Vorstand, Projekte

Disler Sibylle Angebotsleiterin Waldspielgruppe, Waldspielgruppenleiterin

Eberle Désirée Angebotsleiterin Waldschule

Eichenberger Simone Vorstand, Präsidium

Färber Michèle Waldköchin

Gärtner Livia Waldfüxleiterin

Grzybowski Kati Vorstand, Finanzen

Hartmeier Nadja Lehrerin Waldschule

Kim Anita Betriebsleiterin

Kurz Claudia Waldspielgruppenleiterin

Meister Patrizia Vorstand, Personal

Müller Luzia Lehrerin Waldschule

Pfammatter Myriam Angebotsleiterin Hort, Gruppenleiterin Hort, Waldspielgruppenleiterin

Rentsch Daniela Waldfüxleiterin

Schartner Anouk Waldspielgruppenleiterin

Schneider-Etter Christine Waldfüxleiterin

Speiser Verena Vorstand, Aktuariat

Suter Nicole Vorstand, Qualität

Villiger Isabelle Waldfüxleiterin

Weber Sarah Praktikantin Waldschule

Weiss Franziska Lehrerin Waldschule

Welti Angelika Verantwortliche Öffentlichkeitsarbeit, Homepage

Wenger Iris Vorstand, Pädagogik

Wunderlin Thierry Vorstand, Recht



27

Team

Freie Mitarbeiterinnen und Kurz-Praktikanten:
Zangger Andrea, Bucher Nadine, Schicker Funk Michèle, Da Mata Zumstein Maria Lucineide, 
Schwarzmaier Lilian
Cekic Franziska, Nussbaum Matthias (Revisorin/Revisor)

Abschluss-Apéro
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